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St. (Ballett Beilage 311 Hr. 24 bei Sd)voei$ex ^raum=e)ettung. J5. 3uni 1902

® bcttb.
^es Cages Ufer fanft »erblaßt

tüirf ab, t»as bu getragen baft
Jin £uft unb £eib unb werbe ftill,
Da nun bcr JJbcnb fommcn will.

Des Schlummers munberrolles ilîecr
Deljnt fid; um beinen Iladjeu her,
Unb fern, auf blauer ÎDogen Scljaum,
ÎDiegt läcbelnb fid; eilt fd;öner ©räum.

& fdjaut bieb an — bu fenuft ben »lief
Dor langen fahren trug bein cSltirf
Das llntlit;, bas bort griißenb roiuft.
Dein fjer3 wirb weit, bie JDelt »erfinft
<Es treibt bid; hin auf bunfler ^'lut:
IDie ruhft bu fanft, wie ruljft bq gut,
Zlun bid; bie tDclle fiugcub l;ebt,
Unb über bir ber Jfriebe fd;mebt! «mm SHittcr.

Sdiittetiertfrfier {jEmEtnnüfjifiEr
SrauEttirerettt.

äflittrood) ben 18. unb DonneiStog ben 10. Funi
finbet bie Fal)re§»er[ammluug be§ Sd)t»eijt'rifd)cn ge=
meinnüßigen ^rauenoereins in Dlarau ftatt. Qux S3er=

hanblungfonttnen unter anbernintereffanten SErattanben:
Die Organifaiion ber freiwilligen £mlfe im Kriegsfälle,
Seridjt ber ftranlenpflegeiimu'nfdjule unb be§ Fr°uetk
fpitaß in 3ürid), 33ertd)t be§ £>au§baltitngëlef)rinnetis
fentinarS Sern, gemeinfameë SBorgefjen mit bem
©d)roeijerifd)en SBirteoerein unb bem Sdjweijerifdfen
^otelierduerein jur ©rünbung einer Ködpnnenfdjule.

5« langst Kadi, ju kut|Et Berjïanïr.
Der „Danofer 3e'tut,8" nürb gefdjrieben: ©e=

ftatten Sie mir, bie SBeßörben non Da»o§ barauf auf=
merlfam zu machen, baß feïjr oiele Damen buret) ihre
langen, fdjfeppenbeit Kleiber förmlirfje ©taubwollen

auf ben Straften aufwirbeln! SEBentt bie betreffenben
Damen felbft nicht über fo »iel S3itbung unb ©inficht
»erfügen, um ben aHereinfadjften Siegeln ber §pgieine
Dledjnung zu tragen, fo ift e§, glaube ich, bie Pflicht
ber SBehörben, biefelben burd) „Verbote" unb „SSufien"
eineS Seffent zu belehren. 3u tÖieran j. 93. ift baS

Drage» ber ©djteppen nid)t nur »on ber ©anitätS«
poli,fei [trifte »erboten, fonbern oom Ißublifum felbft
berart »erpönt, baß eine Dame fid) wohl hüten bürfte,
mit einem fdjleppenben Kleib auf ber ©trafje ju er=

fdjeinen, au§ Furdjt, baß ber erftbefte £>err auf baS^

felbe mit 3lbfid)t treten unb bdS Kleib befchäbigen
fönitte.

BfrgEtinienE (©EbanltEtt.
(§§ gibt md)t§ fd)lintmere§ at« einen ©fyemann

ber nitf)t roeijs, mit ma§ er bie $eit auffüllen foil.
** île

ailles, waS man buffer
SBeifi, auch immerjagen,
§eijît,

ein offnes wieffer
n ber SEafdje trafen.

*
* *

ajiütterlein Statur teilt jöbem
©ine ihrer ©aben zu.
©elbft ber bümmfte sIßid)t hat etwas,
$aS er beffer weiß als bu.

BrtEfkaBEn öee ÄEöahtion.
Frau ß. TS*. in il. Die Straft beS ©haratterS

fteht hoch über ben ©eifteSlräftett unb barunt ift jene
auch fdjon beim jungen Kinbe zfi weden unb zu enL.
wideln. ©ine »erfrühte Sßeduttg unb Schulung beS

©eifteS fd)äbigt ben Sltenfcfjen oft für fein ganjeS
Seben, bie frühzeitige ©djuluttg beS ©harafterS bagegen
madjt ihn ftarf .unb tüchtig für feine fünftige 3lufgabe.
Droftbem wirb fo oft gegenteilig »erfahren. Söiele
©Itern lönnen nicht früh genug mit bem ©d)ulunter=
ridjt ihrer Kleinen beginnen, waS aber bie ©haratter=
bilbung anbetrifft, ba finb fie »on einer unbegreiflichen
©orglofigfeit „®aS lommt alleS mit bem Söerftanb",

fagen fie zu»erfidjtlid), unb fie fdjeinen nicht im @nt=

fernteften baran zu benlen, baß bis zum S8etätigungS=
alter beS SSerftanbeS aud) bie ffehler 3ett haben groß
fu werben, ju erftarlen unb fid) faft unausrottbar
einzuleben. ©Itern, bie auf biefe 28eife fallulieren,
finb ganj auf bem fjolzwege, benn eS ift boch wiber=
finnig, »on ber ©chule zu oerlangen, baß ber Seljrer,
bem »ietleidjt 40—50 Kinber unterfteKt finb nebft bem
bis in'S Detail »orgefdjriebenen, möglidjft h°d) unb
weit geftedten Unterrichtsziel auch nod) bie ganz »ei=
nadjlftpigte Silbung beS ©haratterS eineS jeben einzelnen
©d)üler'S follte beginnen unb zu einem guten ©nbe
führen lönnen. Sßer bie ©rziehung ber Kinber »on
biefem ©efidjtSpunlte auS auffaßt, ber hat fein IRedjt,
fid) über bebauerlidje SÜeiuttate zu Beilagen.

Die Genfer Uhren sind weltberühmt!
Grösste Auswahl. Billigste Berechnung bei

E.Vemier, Fahritant iu Genf.

Keich illustrierter Katalog [1912

auf Verlangen gratis und'franko.
Zahlung Fr. 3.50 bis 5 Fr. monatlich.

Reparaturen jeder Art prompt, sorgfältig, billig ausgeführt.

IM SOMMER.
Um fich immer einen frifdjen unb parfümierten 2ltem

Zu bewahren, genügt eS, ben SDtunb mit SSaffer, welchem
man einige Dropfen ipfeffermünzgeift „Ricqlès" zu=

feßt, auSzufpüten. Der ,,Itic,qle»" ift ein auSgezeid)n.
iUtunbwajfer, reinigt fehr angenehm ben 2ltem. Slußer
Sffiettbewerb. SUlitglieb b. ^Preisgerichtes. ißariS 1900. [ISil

§err Jr. ®«t. ^erz, Frauenarzt in 3tzeszöw (®a=
lizien) fdjreibt: „Dr. Rommel'« hämatogen ßeruäfirfe
(t<ß gcrabez« wnuberOar in allen Fällen bon ptetdj-
fueßt. Da§ Slllgemetnbefinben unb ber Slppetit ber Pon
mir behonbelten ^Patientinnen befferte fiel) rafdj, bie

jahrelang borhanben gemefenen Sefchtoerben fhluanben
in SÖälbe unb nach lurzer 3eit trat »oUftäubige $e-
nefung ein." Depots in allen Slpothelem [968

y//////////////////////////////////,
Zur gefl. Beachtung.

Offerten, die man der Expedition znr Belörde
rang übermittelt, muss eine Frankatnrmarke
beigelegt weraen.

Inserate, welche in der laufenden Woohennummer
erscheinen sollen, müssen spätestens je
Mittwoch vormittag in unserer Hand liegen.

Schriftlichen Auskunftsbegehren muss das Porto
für Rückantwort beigelegt werden,

luf Inserate, die mit Chiffre bezeichnet sind,
** muss schriftliche Offerte eingereicht werden,

da die Expedition nicht befugt ist; von sich
ans die Adressen anzugeben.

Wer unser Blatt in den Mappen der Lesever-
eine liest und dann nach Adressen von hier
inserierten Herrschaften oder Btellesucheuden
fragt, hat nur wenig Aussicht auf Erfolg,
indem solche Gesuche in der Regel rasch
erledigt werden,

üs sollen keine Originalzeugnisse eingesandt wer-" den, nur Kopien. Photographien werden am
besten in Visitformat beigelegt.

]?ür eine bestempfohlene Tochter wird
» Stelle gesucht als Stütze der Hausfrau

oder zur Besorgung von Kindern,
am liebsten in die französische Schweiz.
Auf Aufnahme in einer nur guten
Familie wird besonders reflektiert. Geil.
Offerten unter Chiffre A H1804. befördert

die Expedition. [1894

/ch suche für meine feine Fremden-
pmsion eine gesetzte, tüchtige,

charaktervolle Persönlichkeit, die absolut im
Hotelwesen bewandert sein muss, da sie
hauptsächlich den wirtschaftlichen Betrieb
und die Kontrolle über den Verbrauch
in Küche und Haushalt zu führen hätte.
Es soll im wahrsten Sinne des Wortes
eine treue Gehülfin und Stütze der
Besitzerin sein, der man ruhig die Sache
überlassen kann. Dass unter diesen
Bedingungen familiäre und angenehme
Stellung zugesichert wird, ist selbstverständlich.

Bedingungen und alle näheren
Angaben sind erbeten unter Chiffre BH1927
an die Expedition der „Schweizer Frauen-
Zeitung". [1927

ß esucht naeh Luzern eine bescheidene
— Tochter als Arbeiterin, Schneiderin,

welche auch etwas Lingeriearbeit
versteht. Offerten unter Chiffre Luzern
1903 befördert die Expedition. [1903

r ine Dame, Besitzerin einer Fremden-
& pension im Süden, wünscht sich in
einer feinen Pension oder in kleinerem
Kurhaus bei einem 4 6 wöchentlich n

Aufenthalt die nötigen Kenntnisse in dm
Bureauarbeiten zu erwerben. Gute,
flitSStnde Schrift und korrekter Briefstyl,

sowie teilweise Vorkenntnisse in der
speciillen Branche sind vorhand,n G fl
Offerten mit Angabe der näheren Bt-
dingungen nimmt die Expedition des
Blattes zur Uebermittlung entgegen unter
Chiffre A1931. [1931

Das Ideal der Säuglingsnahrung ist die Muttermilch ;

wo diese fehlt, empfiehlt sich die sterilisierte Berner
Alpen-Milch als bewährteste, zuverlässigste

Kinder ^Milch
Diese keimfreie Naturmilch verhütet Verdauungsstörungen.

Sie sichert dem Kinde eine kräftige
Konstitution und verleiht ihm blühendes Aussehen.

Depots: In Apotheken. [1608

EineTADELLOSE BÜSTE]
erzielt man in 2 Monaten durch den Gebrauch von RATIÉ'S B

PILULES ORIENTALES!
die einzig echten u. als gesundheits-zuträglich garantirt, |welch© ohne di© Taille vergrössern fcl

ein Graziöses Embonpoint erzeugen. I
Flacon mit Notiz Fr.6,35. Man wende -.un A I'^.I'.DoyiSi F.f.AKTiEti.Öanf
12, Kue du Marché, oder direct an A p,h.RATIÉ, 5.Pass.Verdeau,Paris

Bad Gonten
1920J Kanton Appenzell (Schweiz)

Altbewährtes Frauen- und Familien - Bad.
Starke Eisenquelle ; rivalisierend mit Franzensbad, St. Moritz, Tarasp, etc.

Komfortabler, fein bürgerlicher Bau mit 120 Premdenhetten.
Umfangreiche Park- und Waldanlagen mit 150 Ruhebänken.

Massige Preise! Prospekte gratis und franko.

Jffür eine junge, gutgeschulte und gut-
~ erzogene Tochter ist Stelle offen zur
Besorgung, Ueberwachungundzum Unterricht

eines schulpflichtigen Knaben. Die
Betreffende muss auch den Klavierunterricht

erteilen und die Kleider des
Zöglings in Stand halten können. Gehalt
nach VÜbereinkunft. Eintritt auf Oktober.
Offerten mit Zeugnisabschriften und
Photographie versehen, befördert die
Expedition unter Chiffre P1944. [1944

Versand direkt an Private von

Si Salier Stickereien
in nur tadelloser Ware für fpàtiènf'
Kinder- und Bettwäsche, Taschentücher
u. s. w- in xeicher Auswahl und j$u
massigen Preisen. — Man verlange die
Musterkollektion von 1572

R. Mulisch, Broderie zur Flora, St, Gallen.

Ottexileuebad
Kanton Bern1430 m U. M. Nächst dem Gurnigel

Luftkurort. Sonnig und geschützt. Herrliches Gebirgspanorama. Starke
Eisenquelle. Pension mit Zimmer von Fr. 5 50 an. Elektr. Beleuchtung. Billard.
Schweizerische und deutsche Kegelbahnen. Telegraph und Telephon. Fahrverbindung

täglich, nachmittags D/aUlir, Sonntags ausgenommen. Abgangsort: Café
Berna, Schauplatzgasse, Bern. Eröffnung 10. Juni. Prospekte durch
1859] (0 H 8472) O. Schmutz.

Das berühmte Schwefelwasser des Crurnig-el steht den Kurgästen
in täglich frischen Sendungen unentgeltlich zur Verfügung.

rr SOOLBAD LEINFELDENm
I Hotel Dietschy und Krone am Rhein. 1
1 Vollkom. neu restauriert und bedeutend vergrössert. Personenaufzug. Elektr. Lieht. B

| Kohlensaure Soolbäder. Prospektus gratis. J. V. Dietschy. |

CHOCOLAT

berne:
SCHWEIZ. NILCH GliOCOLADE

CHOCOLAT CRÊMANT

Der aus den besten Bitterkräutern
der Alpen und einem leichtverdaulichen
Eisenpräparat bereitete Eisenbitter von
Job. P.liosimann, Apoth., in
Langnau i. E., ist eines der wertvollsten
Kräftigungsmittel. Gegen
Appetitlosigkeit, Bleichsncht, Blutarmut,
Nervenschwäche unübertroffen an Güte.
— Feinste ßlutreinigung. [1815

SS gutes Aussehen 8eSe"
Die Flasche à Fr. 27s mit Gebrauchsanweisung

zu haben in allen Apotheken
und Droguerien. (H1800 Y)

St. Gallen Beilage zu Nr. 24 der Schweizer Frauen-Zeitung. 55. Iuni 5902

Abend.
tes Tages Ufer sanft verblaßt

Mrs ab, was d» getragen bast
An Tust und Teid und werde still,
Da nun der Abend kommen will.

Des Schlummers wundervolles Meer
Dehnt sich um deinen Nachen her,
Und fern, auf blauer wogen Schaum,
wiegt lächelnd sich ein schöner Traum.
Lk schaut dich au — du kennst den Blick
vor langen Jahren trug dein Glück
Das Antlitz, das dort grüßend winkt.
Dein Herz wird weit, die Welt versinkt
Es treibt dich hin auf dunkler Fluv
wie ruhst du sauft, wie ruhst dg gut,
Nun dich die Welle singend hebt,
Und über dir der Friede schwebt! A,»m Rltt-r.

Schweizerischer gemeinnütziger
Frauenverein.

Mittwoch den 18. und Tonneistag den 19. Juni
findet die Jahresversammlung des Schweizerischen
gemeinnützigen Frauenvereins in Aarau statt. Zur
Verhandlungkommen unter andern interessanten Traktanden:
Die Organisation der freiwilligen Hülfe im Kriegsfalle,
Bericht der Krankenpflegerinnenschule und des Frauenspitals

in Zürich, Bericht des Hauskaltungslehrinnen-
seminars Bern, gemeinsames Vorgehen mit dem
Schweizerischen Wirteverein und dem Schweizerischen
Hoteliersverein zur Gründung einer Köchinnenschule.

Zu langer Rock, zu kurzer Verstand.
Der „Davoser Zeitung" wird geschrieben:

Gestatten Sie mir, die Behörden von Davos darauf
aufmerksam zu machen, daß sehr viele Damen durch ihre
langen, schleppenden Kleider förmliche Staubwolken

auf den Straßen aufwirbeln! Wenn die betreffenden
Damen selbst nicht über so viel Bildung und Einsicht
verfügen, um den allereinfachsten Regeln der Hygieine
Rechnung zu tragen, so ist es, glaube ich, die Pflicht
der Behörden, dieselben durch „Verbote" und „Bußen"
eines Bessern zu belehren. In Meran z. B. ist das
Trage» der Schleppen nicht nur von der Sanitätspolizei

strikte verboten, sondern vom Publikum selbst
derart verpönt, daß eine Dame sich wohl hüten dürfte,
mit einem schleppenden Kleid auf der Straße zu
erscheinen, aus Furcht, daß der erstbeste Herr auf
dasselbe mit Absicht treten und däs Kleid beschädigen
könnte.

Abgerissene Gedanken.
Es gibt nichts schlimmeres als einen Ehemann

der nicht weiß, mit was er die Zeit ausfüllen soll.

Alles, was man besser

Weiß, auch immer sagen,
Heißt, ein offnes Messer
In der Tasche tratzen.

Mütterlein Natur teilt jödem
Eine ihrer Gaben zu.
Selbst der dümmste Wicht hat etwas,
Das er besser weiß als du.

Briefkasten der Redaktion.
Frau I. in N. Die Kraft des Charakters

steht hoch über den Geisteskräften und darum ist jene
auch schon beim jungen Kinde zst wecken und zu ent-,
wickeln. Eine verfrühte Weckuüg und Schulung des
Geistes schädigt den Menschen oft für sein ganzes
Leben, die frühzeitige Schulung des Charakters dagegen
macht ihn stark .und tüchtig für seine künftige Aufgabe.
Trotzdem wird so oft gegenteilig verfahren. Viele
Eltern können nicht früh genug niit dem Schulunterricht

ihrer Kleinen beginnen, was aber die Charakterbildung

anbetrifft, da sind sie von einer unbegreiflichen
Sorglosigkeit „Das kommt alles mit dem Verstand",

sagen sie zuversichtlich, und sie scheinen nicht im Ent-
serntesten daran zu denken, daß bis zum Betätigungs-
alter des Verstandes auch die Fehler Zeit haben groß
zu werden, zu erstarken und sich fast unausrottbar
einzuleben. Eltern, die auf diese Weise kalkulieren,
sind ganz auf dem Holzwege, denn es ist doch
widersinnig, von der Schule zu verlangen, daß der Lehrer,
dem vielleicht 40-SV Kinder unterstellt sind nebst dem
bis in's Detail vorgeschriebenen, möglichst hoch und
weit gesteckten Unterrichtsziel auch noch die ganz ver-
nachläßigte Bildung des Charakters eines jeden einzelnen
Schüler's sollte beginnen und zu einem guten Ende
führen können. Wer die Erziehung der Kinder von
diesem Gesichtspunkte aus auffaßt, der hat kein. Recht,
sich über bedauerliche Resultate zu beklagen.

vie kenlêl UImn sink! weltberühmt!
Krösste Ausvvabl. killigste vereobnung bei

KVmmMàlllKêlll.
Boivk illustrierter Kîàlos s1312

auk VsrlanASN snatls unä'knanlco.
Gablung 3.bis S miiàli.

Reparaturen leSerHrt prompt, sorgfältig, billig susgeMrt.

IM «<»M1I I »t
Um sich immer einen frischen und parfümierten Atem

zu bewahren, genügt es, den Mund mit Wasser, welchem
man einige Tropfen Pfeffermünzgeist „»ivy!««"
zusetzt, auszuspülen. Der„IU«qtIv«"ist einausgezeichn.
Mundwasser, reinigt sehr angenehm den Atem. Außer
Wettbewerb. Mitglied d. Preisgerichtes. Paris 19VV. sMl

Kräftigungsmittel.
Herr Ar. Hm. Kerz, Frauenarzt in Azeszüw (Ga-

lizien) schreibt: „Dr. Hommel's Hämatogen bewährte
skch geradezu wunderbar in allen Fällen von Bleichsucht.

Das Allgemeinbefinden und der Appetit der von
mir behandelten Patientinnen besserte sich rasch, die

jahrelang vorhanden gewesenen Beschwerden schwanden
in Bälde und nach kurzer Zeit trat volMäudige
Genesung ein." Depots in allen Apotheken. s968

Aur Kvv. vesâìuvK.
/ìtk«rtvv, âis wàQ âvr Lxpoàiov leur Lslûràs" ruux ûbvliuììtsìt, wus» «tus

woravo.

Ruf lussrat«, dis mit 0ìdlSrs do2oiodu«t àâ," iull«« «odrittttodv Otksr«« àssvrvivdt
6» àio LxpvàMvu uiodt d«tugt i»h vvu «iod
»u» âi«z ^ârssàvu »uLugsvdsu.

8vIIou Avilis 0r!xiu»l2euAuiggs siuAvsauâì wer-

dsstvu iu Visitkorius.t dsixsIvAt.

eine bestemp/okleue Dockten uäncl

» Dtellc gesuekt a/« Ktiltse clcn à««-
/nau ocken sun Dcsongung non Aîuclcn»,
an» liebsten à clle /naiisöslsck« Deku-els.
Au/" Au/nab?»« à einen nun gute» Da-
mill« u-lncl bcsonclens nc/lcktlcnt. tlctl.
DL-nten unte»' Dkl^ne A K48S4 be/ön-
clc-nt âe àpeclitlon. /4HS4

rcb sacke /"An meine /eine D>e»nc/en-
^ x,nsion erne gesctste, tücktlgc, cku-
naktennolle D«? sörilickkelt, cl«e absolut à
Dlotelu-esen deiaancke?t «ein muss, <la sl«
kauptsckckllck cken înintseka/tlicken Dc-tnlrb
unck à Dlontnolle üben clen Denbnauck
in AScke uncl Dauskalt ^u Mknen kcktte.
Ds soll à ioaknsten Knn« cles IVontcs
elne tneue tlcküt/ia uucl Dtàe clen De-
sitsenin sein, clen man nuklg clle Kacke
Äbenlassen kann. Das« unten clleseu De-
älngungeu /amlllck/e uncl anAenek?ne Ktel-
lung ^ugeslckent «olicl, ist selbstoenstäucl-
llck Decllngungen uncl alle näkenen An-
gaben sincl endeten unten t?ki)/ne DD4SZ7
an clle àpeclitlon clen „Kcku>e«sen Dnouen-
Leitung". /4PL7

esuckt nack Dusenn eine besckei'clene
a» Dockten als Anbeltenlu, Dckne»clen«n,

iaelck« auck etu-as Dlugenleanbelt ven-
«tekt. Dienten unten Dky^ne Du^enn
4SSS be/ö?llent cli« Da?pecl»tion. /4SSZ

^ »n« Da?ne, De»àen,'n einen Dneenclen-
le pension »m Küclen, ucünsckt «ick »n

einen /'einen Denslo» oclen in klei'nenen»
Dunkaus bei eine?» 4 6 ieb'ckentlick?,
A-iteNtkalt clle nötigen Denntnisse »?t ct.?«

Duneauanbelten su enioenben. Date,
/li'SScncle Kck?i/t uncl konnekten öcie/-
«tgl, soun'e teilieeise Dc>'Kenntnisse i» clen

»peci'llen Dnuncke »i'ncl noi kancl.n <?./l
Dienten ??ilt Angabe clen näkenen D<-
ctingunge» ni?n?nt clle Drxecllti'on cles

Dlattes oun k/eben,nlttlung entgegeii unten
Dki/fne A1SS1. /ISöl

Das läsal äcr Lâuglinzsnàuog ist ckis Uuttsrmilol» ^

rvo «liess ksklt, sinpksklt sick ckis sterilisierte Berner
Aipsn-Nilck als kerväkrtssts, Zuverlässigste

ZVlilà
Diese Irsiwkrsis klaturmilek vsrkütet Veräanungs-
Störungen. Lie sickert «lern Kinds eins kräftige Kon-
stitutio» uncl verisikt ikm klüksncles àsseken.

Depots: In tKpotkvKen. s16v8

!>>°7»oci.l.o8c smci
erilslt man In 2 lgonsten öurck clen Lebwuck gktlà'S k

à eilltiz erdteii ». à gS5U/àolts-?utnss/,cb gzrz°liit, à

(Z'rasiösss^
^

Laâ Lìc>ritsri
192vs Itsnton lkppenre» (Lckwsis)

Vltlx v^îìlli t < -s l îiiiill!» » Ikzi<I.
Ltaräe Bisenquelle; àliàM mit ltä^enzdZll, Zt. üofltl, lmsji, sie.

Komt'ovtnlilei'. fein küiKeiliekev Dun mit 12V Krennlenkettsn.
llmssiigkiitlis mill »slilZiilsgsn mit ISll kuiisdäniisli.

IVIâssiAê pnsiss! pnospslîts snntîs uncl tnunlccz.

elneFunge, gatgesckalte uncl gut-
endogene Dockten lst Ktelle o//"-ii sun

Desongung, l/edsnioackung uncl eium k/nten-
nlekt elnes scktelp/licktlgen Dnabsn. Die
Dctne^encle muss auck clen Dlavlenunten-
nlckt entellen uncl clle Dilelclen cles Aög-
ll?,gs ln Ktancl kalten Können, tlekalt
nack Debenelnkan/'t. Dlntnltt au/' Dktoben.
Diente» mlt Aeugntsabsckni/ten uncl
Dkotogi apkls c e?seken, de/onclent clie Dcr-
xeclitlon unten DKMne D4S44. /4A44

Vsrsnnâ ààt an private von

Â.Là Âiàà
in àur 5,aâ6ll0sà îà Mr
Kinder- unâ öettwll8ekv. Is8oksntUotzsr
u. s. IV. in jrsivtiEr áìis^vaài imâ Sju
iQäSZisvii ?rs!ssiz. — Nan vvrlan^o ll!«
Uu3tsrkì>11àtioV von 1572

B. lllulisob, Sàis M s!mä, 8t. Lallen.

Lsr»1430 m ii. III. ölävbst dem Kurnigel

I.uttliiii art. Lonnig unà gssckütst. Bsrrlickes Cskirgspanoram-r. 8tarke
Blsenquelle. Pension mit Zimmer von?r. S 5V an. KIsktr. Leleucktung. Billarck.
Lekrvàeriseke unà äsutseke Kegslkaknen. Dslegrapk unà Delspkon. Bakrver-
binrlung tägllok, uaekmittags 1^/s llkr, Sonntags ausgenommen. Abgangsort: Lake
Berna, Sckauplàgasss, kern. Brökknung 10. lunî. Prospekts àurek
18ö9s (D B 8472) </. 8<zIiir»AìAsi.

vas beriikmts äss stskt äsn Kurgästen
in tàgiick kriseken Lsnäungen unsntgsltlick sur Verfügung.

MiM lillilitssilIBiM
» HoìSl Oisìscîti^ binâ Xrc>nS am kìtisin. >
> Vi)11ki0in. noil rvstD-uriert unà dvâeutenâ vsrKr083ert. ?6r30Q6Vauàs. MI lloklensaure 8oolbäcler. Prospekt»« gratis. A". I". Dllâvkz,. »

enoeoi-A?

enocvi.^7 cà/mi

ver aus äsn besten öitterkräntsrn
äsr Alpen unä einem leiektvsräauiioken
Kisenpräparat dersitsts Bisenkitter von
^«lk. I'. Musi in »n n, Apotk, in
Banguau i. K., ist eines äsr wertvollsten
Krllktlgungsmittsl. Degen Appetit»
losigkvit, Bleieksnckt, Llutarmnt, >vr»
vevsvbwäcdv nnübertrolksn an Cuts.
— peinstv Liotreinigung. s1815

à! gut«8 Kl588àn
vrs plascks a Pr. 2'/s mit ksdraucks-

anrveisung ?u baden in allen Apotksksn
unà Drogusrien. (B18V0V)



SrfltoBtter JîrauBn-jBtlung — Blätter für &m Iiâusltcfien Brei«

Oerlangelt Sie
überall nur den allein echten

Globus-Putzextrakt

wie diese Abbildung,

da viele wertlose
Nachahmungen

angeboten werden. [1770

Fritz Schulzjun.,

Albert'sche
Universal - Garten- n. Blnmendnnger

Reine Pflanzen - Nährsalze
nach Vorschrift von Prof. Dr. Wagner
Darmstadt. 1 Gramm auf 1 Liter Wasser.

Unübertrefflich
zu haben: [1822

In Blechdosen mit Patentverschluss
1 Ko. Fr. 1.8© oder 5 Ko. 6 Fr.

Kleine Probedosen à 80 Cts.
bei Droguisten, Handelsgärtnern,
Samenhandlungen u. s. w.

Wo nicht erhaltlich, wende man sich direkt an :

General-Agentur für die Westschweiz,
einschliesslich die Kantone : Aargau,
Basel, Bern und Solothurn :

Müller & Cie. in Zofingen.
General-Agentur für die Ostschweiz,

einschliesslich die Kantone : Zug, Luzern,
Uri, Schwyz. Unterwaiden u. Tessin:

A. Rebmann in Winterthur.
8^" Wiederverkäufer gesucht.

(Entsprechender Rabatt.)

M.Scherrer
JL München
§ST.GALLF.Nf

I J II us tr. Preisliste Franco. II

y "MB

Papeterien à 2 Fr.
enthaltend 100 Bogen feines
Briefpapier, 100 Converts, Bleistift,

Federhalter, Siegellack,
Stahlfedern, Radiergummi, Tinte und
Löschpapier. Nützliche Ratschläge,
wie man Geld verdient. — Alles in
einer Schachtel nur Fr. 2.— franko
bei Einsendung, sonst Nachn. [1153

CS-

A. Niederhäuser
Papierhandlung, Grenchen.

Soolbad Sehiveizerhall
am Rhein bei Basel

Einziges Etablissement. ^ ^mit direkter Sooleleitung in die Badewannen.
Kohlensaure Bäder. [1923] H. Büsch, Besitzer.

KurhausVättis
im Taminatal.

950 Meter über Meer. Hauptansgangspunkt der St. Gallischen Hoch-
gebirgstouren. Beliebter Ausflugspunkt der Ragazer Badegäste. Nahe
ausgedehnte Waldungen. Pracht., vielseitige Mattenspaziergänge. Wunderschöner

Lärchenhain (Hügel) inmitten des Dorfes. Preise incl. Zimmer
von Fr. 4. 50 an. Bad im Hause. Telephon. Garten mit Kegelbahn. Doppelkurs

nach Ragaz. Nerven- und Brustleidenden, sowie Vereinen, Schulen
und Touristen sehr zu empfehlen. [1943

Witwe L. Zimmermann.

93ox reicljtlctj einem flaute tnanbte ich mldj Çfllfe=
fudjenb an Settn 3. 3. S. opp In Selbe, SsoU
fteln, um bon meinem feit jetjn 3ai)ten toäfirenben
Jßageitlei&ett gebellt au toetben. ïtadj ©etrandj
einet fedjStoöcDcntlldjtn Hur tourbe leb boHftänblg
gebellt unb mar autb 618 beute noib gana gejunb.
satte JDlagenlrante motten fieb [tbrlftllcb an Setrn
SPopp menben; berfelBe tfi gerne bereit, SBucfj unb
jfrageformular (oftenloa au fenben. SDllnberbemittelten
mlrb gerne eine (Stmä&igirag bet Surtare gemübrt.

fenma SRUegg In SBernetSbaufen
1720] pr. Slnrnell, St. Sürldb.

Buchhaltung für Wirte, Bäcker,
Metzger, Läden

aller Art, mit den nötigen Geschäftsbüchern
und Anleitung 20 Fr. gegen Naohn. [1478

Boe8Ch-Spalinger, Bücherexperte, Zürich.

Visit-, Gradations- und Verlobungskarten

in jedem Genre liefert prompt
Buchdruckerei Merkur in St. Gallen.

Grosse Auswahl
in

^Kantasie^SehasKtoln
far

Geschenke
xML'/.

4233 Fuss ü. M.
Direktester Weg

.nach dem
Ober-Engadin

Poststation. Extrapost.

Graubünden.
I

CfcTS] 1 resp. 2 Std
1

» Fahrzeit nach u.

-K Klimat. Höhenkurort, *
Chur Bahnst.

Telegraph. Telephon.

An der Route Ragaz-Chur-Engadin gelegen. Vielbesuchter Kurort.
Uebergangsstation. Durchlaufende Wagen ab Frankfurt a. M.

Hotel Krone (Kurhaus)
l'ensionspreis mit Zimmer von Fr. 7.50 an.

z=zz= Bäder, Douehen.
Stets frische Füllungen der Mineralwasser von Tarasp, St. Moritz,

Passug etc. Ozonreichste Wald- und Gebirgsluft. Waldspaziergänge in
unmittelbarer Nähe des Hotels. — Lawn-tennis. — Arzt. — Prospekte
mit klimatischen und botanischen Beilagen gratis. [1917

Saison 1. Juni bis 1. Oktober.
Juni und September ermässigte Preise. E. Brügger, Propr.

Amerik. Buchführung JA.
lieh durch Unterrichtsbriefe. Erfolg
garantiert. Verlangen Sie Gratisprosp. [1459

II. Frisch, Bücherexp., Zürich.

PatentSaponina
Bestes aller existierenden

Waschpulver. N

Ersetzt Schmierseife u. Soda
vollständig, macht die Wäsche auch ohne
Bleiche blendend weiss und erspart
Zeit und Geld bei grösster Schonung
der Stoffe. In Anstalten, Hotels,
Waschereien, wie auch bei Privaten mit
bestem Erfolg eingeführt. Ware lieferbar

in Kisten von
à 25 50 100 kg, in Fäss. à 120—200 kg

à 48 45 42 üts. per kg 40 Uts.
franko jede Schweizer-Bahnstation.
Verpackung frei. Prospekte u.Muster
auf Verlangen sofort franko. [1916

Alleinverkauf für die Schweiz:

Alb. Schubiger, I.uzerii.
Wiederverkäufe! und Vertreter werden gesucht.

Rausch Haarwasser
das beste Pflegemittel der
Haare gegen Haarausfall,
mangelhaften Haarwuchs und
Schuppenbildung. Wo nicht
erhältlich direkt durch [1827

Bausch, Emmishofen.
Mme. C. Fischer, Theaterstrasse 20,

Zürich, Ubermittelt freo. u. verschlossen
gegen Einsend, von 30 Ots. in Marken
ihre Broschüre (6. Auflage) Uber den

Haarausfall
und frühzeitiges ergrauen, deren
allgemeine Ursachen, Verhütung und
Heilung. [1739

TN Bett- y •

Bernerse Lernen
Rein- n. Halb-

Nur garantiert reellstes, dauerhaftestes eigenes Fabrikat.

Muster
hâneo.6"31"' SpOC. BraUtaUSStOUOrn ""^S^reise.
Müller & Co., Langenthal (Bern)

Leinenweberei mit elektrischem Betrieb und Handweberei [1531

Lieferanten der Eidgenossenschaft und vieler gr. Hotels und Anstalten

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. S Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke der
feinsten Toilette-Seifen). [1609

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Man verlange ausdrücklich Original auf-
machung (b. StrangenPapiermanchett.)

der Firma Lang & Gie. in Beiden.

Damen-, Herren-, Knaben-

IPIS&hJ
Mittlere Bnlinhofstrasse 60.

Meterweise. Muster franko. [1734
Maassanfertigung — tailor made.

Heirate nicht
ohne Dr. Retau, Buch über die Ehe,
mit 39 anatomischen Bildern, Preis
2 Fr., Dr. Lewitt, Liebe und Ehe ohne
Kihder, Preis 2 Fr., gelesen zu haben.
Versand verschlossen durch Vedwigs
Verlag, Horwerstr. 22 I, Luzern. [1893

| Reine,frische Nidelbutter i. Einsieden I

liefert gut und billig [l85ä I

Otto Amstad in Beckenried, Unterwaiden.

(„Otto" ist für die Adresse notwendig.)

Schweizer Frauen-Zeitung — Vlätter Mr den häuslichen Kreis

verlangen Sie
überall nur sten allein vobisn

klà^ààkt
vie diese Abbildung,

cia visls wertlose
aczliad.iQiiQZ'sri

angeboten vsrdsn. ^1779

V'rà LczàlÂ^jim.,

Univers»! - Karten- n. KIninevàZvr
keine pflanzen - Kabrsalre

nack Vorscbrikt von krok. Dr. IVagner
Darmstadt. 1 Rramm ant 11nter Yasser.

Urtüdsi-trskQicztt
su baden: s1822

In Rlecbdossn mit katentvsrsebluss
R tì«>. Kr. Z.8V oder F Vi<». g kl.

Kleine prodvstoson à 39 9ts.
bei Droguistsn, Randelsgärtnern, Lamsn-
bandlungsn u. s. v>

>!<» niolit «rlitltlilili, «»mis lim sisli ilii'slit »n:
Keneral Agentur für stie Vestsobveir,

einsedlissslieb dis Hantons: Aargau,
Lasel, Lern und Lolotburn:

IlluIIer à vie. in Zotingen.
Koneral-ttgsniur für üie vsteobvsir, ein-

scklissslieb àis Kantone: Zug, Duxern,
Uri, Zebvyx. Dntervaidsn u. Dessin:

kebmann in Vintertbur.
V/Ioâsrvsààufsr sosuobt.
(kntsxreeksndsr Rabatt.)

tt.8e»LkîkîKn

IM.düvsir?rslâllsis franra. II

?îipàiM à Z kr.
slltkaltsnà 199 Rogen keines Itnlvk
p»pivr, 100 v«»v«rà, Liei-
stikt, ksderbaiter, Siegellack, Lìakl-
tsàsrn, Radiergummi, linte nnà
Däscbpapisr. Rütxiicbs katsekiage,
vie man Delà veràient. — tilles in
einer Lekaoktsl nur Kr. Ä.— franko
bei kinsenduug, sonst Hackn. s1453

Meàerkàuser
paxierìianàlix, ^rviìàSi».

SIN lîliêin dei kssel

^!akk'8ksirisiit. ^ ^mit direkter Lsolslsitims in 6is Laâs^varmsii.
Koklensaure Laster. s1923^ lll. Sesitxer.

Vàttis
lui 1'3.H1ÌH3.^^1.

9S9 Ulster über Nevr. RauptausKanxspunkt àvr St. DaUisvben Rock-
KebirKStourvn. Lvlivkter ikustluKSpunkt àvr Ra^axer RadsKäste. Kabs
ausKvdebnte Waldungen. I'räcbt., vielsvitiZs AlattvnspaxivrKänKe. Wunder-
sebönsr Därebsnbain (RÜAsl) ininitten des Dortes. kreise incl. Zimmer
von kr. 4. 60 an. Laà im Hause, Delepbon. Dartvn mit RvKsIbakn. Doppel-
Kurs navb RaZax. Xsrven- nnà Lrnstlviàvnàen, sowie Vereinen, Modulen
nnà Touristen sebr xu vmpt'eklen. ^1943

Mtkio« 1^.

Vor reichlich einem Jahre wandte ich mich
hülfesuchend an Herrn I. I. F. Popp in Heide,
Holstein, um von meinem seit zehn Jahren währenden
Magenloiden geheilt zu werden. Nach Gebrauch
einer sechswöchentlichen Kur wurde ich vollständig
geheilt und war auch bis heute noch ganz gesund.
Alle Magenkranke wollen sich schriftlich an Herrn
Popp wenden; derselbe ist gerne bereit, Buch und
Frageformular kostenlos zu senden. Minderbemittelten
wird gerne eine Ermäßigung der Kurtaxe gewährt.

Emma Rilegg In Wernetshausen
1720) pr. Hinwell, Kt. Zürich.

vucbdsiwng für lVIrto, Läoksr,
blstxgvr, basten

»Hol Lrt, mit dsn nütixon ossvttllktsdilvdsrn
unit àloitung 20 ?r. gegen hsaokn. sl178

Sossvk-8palingsr, öücbersxpsrte, Züriok.

Kioit-, Kiàlàz- uni! lisrlobungollàn
m jedem Sears liefert prompt

vuvkstruokerei lilerkur in 8t. Lallen.

Adosse
à

/à

4233 kuss u. kl.
Direktester Weg

nacb àsm
Vber-Lngastin

I>àtstil»i. tltlSpllît.

Kraubllnsten.
î 1 resp. 2 LtàI« Rakrxsit aack u.

5 klàt. llvilvillinrort. -x
Lkur Rabust.

Islegrspll. löleplim.

tin àsr Route Raxa^-llbur-RnKadin gelegea. Vislbssucbtsr kurort.
Dsbsrgaagsstatiou. Dureklauksuàs Wageu ad Frankfurt a. AI.

I-jotsI Xfons (Xurksus)
iriiV von 1i. > an

LââsR, Oouczksn.
Ltsts krisebe külluagea àsr Nmsralvasssr von larasp, Lt. klorits,

Dassug etc. Dxoareicksts >Valà- unà Debirgslukt. Walàspasisrgâugs in
unmittelbarer Hâbe àss Rotels. — Davn - tennis. — àxt. — Rrosxskte
mit klimatiseben unà botaniscben Leilagsn gratis. ^1917

R. lit»! Dis K. tlkte»I»ev.

luni unst 8eptembvr ermässigte preise. L. Srüyysr, ?i opi'.

àeiì kueliluki-ung g°L.
iiob sturob tlnterricbtsbriefs. brkoig
garantiert Verlangen 8ie Kratisprosp.
II l'i'ì««!!, Lüebsrsxp., l^iil îe li.

ksteiitLsponina »,
L68t68 aller exÌ8tierenclen

Drssì2t 3odmisr3siks u. Locia voll-
gì'ânZÎS, maotit 6is V/'âsods auvk odn?
Llsivìiô dlsQâsucl ^vsigZ nncì vrspart
^sib unà 6slâ ksi srssstvr Lskonun?
cìsr LtoSs- Iri ^.risìaltsri, I^sdsls, VVa-
soksrsiso, ^vis auok ksi ?rivaìsri mit
ksgtsm Rrkols sin^skUkrt. ^Vars lisksr-
Kar in XistsQ von
à 25 50 100 kg, in 1?ä88. à 120—200 kg

à 48 45 42 (1t3. psr 40 Ot8.
franco leâs 8vkwsiZvr-Vakii3tatisn
Vsrpaàurlx krsi. ?r03pàts u.Nu8tsr
auk VsrlanssQ ssksrt tranks. ^1016

^livivveritaut' t'iir àis Sviivvizi:

ilkld. ^»e liiiDilie i I.iine i ii.
Meâerverliiiaker mui Vertreter vrvrdva geeaelit.

I^airsoli
àas bests Rllegemittel àer
Raars gegen Raarauskall, man-
gelbakten Raarvucks unà
Lebuppsnbilàung. tVo niebì
srbälllieb direkt àurek s 1827

lîuiistli, I iiiiiiislioitin.
51ms. 5i8oiiöf. ^Ksat6r8tra336 20,

Iliriek, üksrmittslt kreo. u. vsr3vkl038sii
ASSSQ Virl3SQt1. V0Q 30 Ot3. in Nartbvli
ikrs örb>8vkUrs (6. ^nliasv) Uksr cisri

fiaarauska»
und IrUhxeitigêt ergrauen, deren »lige-
msins tlrsuvksn, VerttUtung und
Seining. I17R

Lett- ^O6rk6I'àk6IN6N
ltoill- n. Laid»

Rui garantiert roollstss, clauorkaktostoo eigenes Itadrrstat.

lluster ànem 8pVl!. »IMtiUMtSMI, ^°"°°SMi°«e preise.

Zlüllsr ac tüc»., I^ârtAsrtàal (Lsr»)
ItSillSllvàei mit elsUrisekem kstrieb avà llaàeberej l1331

I^isssrsotsQ 6sr L2i6^sii0sssri3okakt unà vislsr sr- Hotsls uriâ ^Vristaltsii

?ür 6 k>aiàn
versenden franko gegen Raebnakme

bits. S Ko. ll. 1oiloiio-kt>kll-8oi!on

(ca. KO—79 lsiekt bsscbààigts Ltücke der
feinsten loilette-Lsikön). j 1699

Rergwann ck ll«., Wiedikon-Zürick.

ìlau verlange ansärüoülied original auk-
maokllnß <t>. Strangenkaxiermanedott.)

àer pirma I,»ng à 0i«. in Leiden.

Hamen-, lànkn-, Knaden-

mittler« L»I»i>I»»r»tr»»»« SO.
Aàrveiss. Niistor kravii«. slVZt

IVlaassantertiSuns tailor mads.

ÜSiratS niât
okas Dr. Retau, Ruck über die kbe,
mit 39 anatomisebvn Rildern, Dreis
2 kr., Dr. Devitt, Diebs und kde obne
Kinder, kreis 2 kr., gelesen xu baden.
Versand verseblossen dureb Fvltivix«
VvrlktK, Rorverstr. 22 I, kurern. s1893

I

»«US, lilZlllis ülidällttkr l. Iliisisà
Ilstsrt Aut unci NIIIIs s^ >

9tto /tmstast in öeeiisliklsl!, Iliiwmià



StfltoEijEr 3TrauEn-jEituit0 — ®lätter für ïteit fjäuöltdien Tütete

CuftkurorftJDolfhalden
tft. Appenzell 716 M- ü.M.

bekannt als ruhiger und angenehmer Kuraufenthalt mit wunderschöner Aussicht
auf den Bodensee und die umliegenden Gelände, hübschen Waldspaziergängen und
bequemen Wegen nach herrlich gelegenen Ausflugsorten, mit dreimaliger Postverbindung

nach Rheineck (S. B. B.) und Heiden (R. H. B.), darf Erholungsbedürftigen
wärmstens empfohlen werden. Privatpensionen mit schönen Zimmern,

reichlichem Tisch per Tag von 3 Fr. an. Anmeldungen vermittelt unentgeltlich [1936

L-Arzt Frh Spengler
Slektro-Jfomâopathie „Sauter", Maturheilkunde, Piassage, schwed. Heilgymnastik.

Bad- und Luftkurort
3 Stunden

von
Thusis. Alvaneu 950 m ü. M.

Graubiinden

Schweiz |

1933]an der interessanten Albula-Route zum Engadin.
Saison vom 15. Jnni bis 15. September.

Altbewährte, reiche Schwefel-Quellen. Alpine Lage, geschützt durch
ausgedehnte Fichtenwälder. Schattige Anlagen und bequeme Waldwege, hart beim Hotel.
Kekonvalescenten und Nerrenleidenden sehr empfohlen, namentlich auch als Vor- und
Naclistation znm Engadin. Noue Trink- und Spielhalle. Anwendung finden: Lufl-
und Trinkkuren, warme Schwefelbäder, Doachen, Dampfbäder, Inhalationen, Massage
und Kaltwasserkuren. Komplette Pension von 61/, Fr. an. Begünstigung für
Familien Ausgezeichnetes Exkursions-Gebiet. Näheres und Prospekte franco und
gratis. (OF 596)

Kurarzt: Dr. F. Srhnöller. Besitzer : H. Balzer.

800 Meter ii. Meer.

Eröffnet Ende Mai.
800 Meter ii. Meer.

Neu renoviertes Haus, auf sonniger, windgeschützter Lage. Gelegenheit zu
leichten Spaziergängen mit prachtvoller Fernsicht. Tannenwald in der Nähe.
Post und Telephon im Ort. Pensionspreis mit Zimmer Fr. 2. 50 bis 3 Fr. [1928

Empfiehlt sich bestens Beat Cwiger*.

HOTEL GEMMI, Kandersteg
Pension 6 Fr. bis 9 Fr. Ermässigte Preise bis

August. Prospekte gerne zu Diensten. Eisenbahnstation Frutigen.

A. Rickli -Egger.

Berner Oberland
1200 Meter ü. Meer

am Gemmipass.
Preise bis Mitte Juli und ab Ende

[1833

Pension Oartmann, St IIIoritz - Dorf
empfiehlt sich verehrten Kurgästen und Passanten. Pensionspreis
in^l. Zimmer von 8 Tr. an. suites renommiertes d(aus mit freundlicher

Gartenanlage. Angenehme Verbindung zwischen Dorf und Pjad
durch elektrischen Tram. Achtungsvoll
10411 JP. Thöny-Gartmann.

werden unzertrennt chemisch gereinigt, wenn die Farbe abgestorben, aufge¬

färbt und auf Wunsch unter billigster Berechnung repariert.

Färberei-und Chem. Waschanstalt 11900

Terlinden & Co vormals H. Hintermeister
Küssnacht. — Zürich.

^erlan^ei> Muster!
Tuchversandtbans II ii IIer-VI ossmann. Schaffbansen.

Prachtvolle TrUbiattmieubeiten in Herren- und Knabcnkleiderstoffcn. «
18611 « Banz bedeutend billiger gestellte Preise als trliber. < Uersandt franko.

36jährlger Erfolg. Fabrik gegründet: Bern 1865. 36jährlgor Erfolg

Malzextrakt mit Eisen. Leichtverdauliches Eisenpräparat bei allgemeinen
Schwächezuständen und Blutarmut

Malzextrakt mit Bromammonium, gegen Keuchhusten, tin glänzend er-
; probtes Linderangsmittel

Malzextrakt mit glycerin-phosphorsauren Salzen, wird mit Erfolg bei all¬
gemeiner Erschöpfung des Nervensystems angewendet

Malzextrakt mit Pepsin und Diastase. Verdauungsmalzextrakt zur Hebung
* der darniederliegenden Verdauung

Neu Leberthran-Emulsion mit Malzextrakt und Eigelb. Ausserordentl.
leicht verdaulich u. sehr angenehm schmeckend. Kräftigungsmittel

>i —— Dr. Wanders Malzzucker und Malzbonbons.

Preis
Fr. 1. 40

„ 1.40

„ 2.-
„ 1.40

2.

Altbewährte Hustenmittel, noch von keiner Imitation erreioht, Uberall käuflich. [1417

O •WAbTER-O B R ECHT'S

ist der ßeste Horn - Fnisîerkacnm.

Ueberall erhältlich.

Iiuftkurort Iiaax bei Waldhaus Flims
1050 Meter Hôtel Ulld PeilSiOIl Seehof itatStReic°henau

in schönster Lage des Biindneroberlandes. Prachtvolles Alpenpanorama. Grosse
Waldungen in nächster Nähe mit sehr angenehmen Spaziergängen. Vielbenutzte Seebadanstalt,

2 Minuten vom Hotel entfernt. Iß—20° R. Anerkannt gute Küche und Keller.
Pension mit Zimmer von 6 Fr. an. [1913

Juni und September reduzierte Preise. Prospekte gratis. Bestens empfiehlt sich

Ch. Waltlier-Gartmann.

Institut für junge Leute
Clos-Rousseau, CRESSIER bei Neuenburg.

Offizielle Verbindungen mit der Handelsschule In Neuenburg.
—— Gegründet 1869.

Erlernung der modernen Bpraohen und sämtlicher Handelsfäoher. — Sieben
diplomierte Lehrer. — Prachtvolle Lage am Fusse des Jura, in unmittelbarer Nähe des Waldes
Referenzen von mehr als 1450 ehemaligen Zöglingen. [1639

Direktor: N. Quinche, Besitzer.

« Ulizemann'$ feinste Palmbntter «
garantiert reines Pflanzenfett, vom Kantonsohemiker in St. Gallen als gesundes
Kochfett befunden, selbst für schwache Magen leicht verdaulich, eignet sioh
vorzüglich zum Kochen, Braten und Backen. Infolge ihres hohen Fettgehaltes und
billigen Preises ca. 50% Ersparnis gegen andere Buttersorten.

Wo nicht am Platze erhältlich, liefert Büchsen zu brutto ca. 2Va Kg. zu Fr. 4.40,
43/a Kg. zu 8 Fr. frei gegen Nachnahme, grössere Mengen billiger. [1571

R. Mulisch, Florastr. 14, St. Gallen. Hauptniederlage für die Schweiz.

VT J feinste Fieisohextraktwürze ; ein Theelöffel gibt
IhO|®T7|Y| sofort eine vorzügliche Bouillon; die angenehmste, natür-AvvJ. * *11 lichste Würze f. Suppen, Saucen, Gemüse, Salat, Fisch u s.w.

9 fertige Fleischbrühesappen, Suppeneinlagen, und
getrocknete Gemüse von bekannter Vorzüglichkeit, sind
den tüchtigen Hausfrauen bestens empfohlen. [1832

M. Herz, Präservenfabrik Lachen am Zürichsee

Herz

C-egrea^L K@"CLC±i.:h/u.sten.
wird das

~ .-W /na mier<t R» ï .na
(gesetzlich geschützt)

als sicherstes und unschädliches Mittel ärztlich empfohlen.
Wird verdampft und nicht eingenommen. [1891

j Zu haben à 3 Fr per Schachtel in den Apotheken. Hauptdepot

: Apotheke zur Post, Heinrich Jncker, Zürich V.

HhTTifli Schlang+!
Princip das (aus Pflanzen gewonnene "Vesiculoaln

: X

m werden unter gleichzeitiger Befestigung
der Gesundheit bedieue man sieb

der "Pilules Apollo ', deren virkendes
r i gewonnene "VesicuTöalne" ist. Diese von ärztlichen Autoritäten

für gut befundenen Pillen machen »chiank, wirken aber nicht nachteilig auf die Gesundheit
Wie so viele andere Produkte. Sie führen nicht ab, sondern wirken direkt auf die Ernährung

und auf die Fettstoff-Zellen. Ausser der Heilung von übermässigem Embonpoint
regularisiren die "Pilules Apollo" die Funktionen, verjüngen die Gesichts-Züge und
verleihen dem Körper Gewandtheit und Kraft wieder. Diet ist da» Qeheimni» jeder Frau, die
eich einetchianke undJugendliche Geatalt bewahren will.— Die "Pilules Apollo"sind selbst den
delikatesten Naturen beiderlei Geschlechts zuträglich und können nie der Gesundheit
schaden. Die ungefähr zweimonatliche Behandlung ist leicht befolgen und das definitive
Resultat bleibt vollständig forbestehen. — (Gesetzlich geschützte Marke).

Flacon mit Notiz fr. 6.35. — Gegen Nachnahme fr. 6.75. Man wende sich an Herrn
J. RATIE, Apoth., 5, Passage Verdeau, Paris, IX*.

Depot in GENF : Droguerie P. DOY & F. GARTIER, 12, Rue du Marché.
Han verlange auf den Schachteln den Stempel der "Union dea Fabricant»

[1864

flou! Perl e-Garn Heu/

Nr. 7/3 u. 8/3fach, aus bester Makobaumwolle erstellt.

'orzüge dieses erprobten Hand- und Maschinen - Strickgarnes :

Grösste Haltbarkeit, bleibende Weichheit im Gebrauch wichtig (für
empfindliche sog. Schweissfüsse), Solidität in Farben und Glanz.
Angenehmes und leichtes Verarbeiten vermöge eigenartig schöner, perlender

Drehung, daher auch ganz besonders geeignet für Arbeitsschulen.
Verlangen Sie überall ausdrücklich die ächte, gesetzlich geschüzte Marke

,,Perlgarn'- Nr. 7/3fach mit der roten oder Nr. 8/3fach mit der grünen Etiquette
und weisen Sie andere unter dieser Benennung offerierte Garne als Nachahmung
zurück.

Handlungen können dieses Garn, sowie fertige Strumpfe und Sacken zu
Fabrikpreisen von don meisten Engroshäusern beziehen oder direkt vom Fabrikanten
J. J. Kttnzli, Strickgarn- und Strumpfwarenfabrik in Streng»:11»ach (Aargau). [1414

Schweizer Frauen-Zettung — Blätter für den häuslichen Kreis

7^6 ^ ü.
begannt ak« raliiper anck »nAea«àt«r Laralt^eeitlra/f mit îa«»ckersel»ô»e>'
a«/ cken Locken««« unck ck/e «m/iepeeick«». Sekàcke, lîûli«â«n waldspae-ferpanpe»» anck
deinen»«» wèpen nac/i l»«rrfi«k pe/rpeei«»» 3us/?upsor^e», mit ckr«îmalîp«r Loetoen-
dinckîinA naâ LAàeck <L. L. L aack Leicken fL. A. L.^, cka»/ LWroànpsbecki??/-
t«A«n «ocknmsten« emp/è>^/«>r iserckea. Ln»vatxen«»o»e» m/t s«l»ö»ea 3l»V»me^», re»>l>-
tsâe?» ?V«â per Lap vo» A L>. an. ^tnmetckanS'en vermittele nnentAettttâ /1SS6

-f/s^tto-Tfomo'opaà's „Icru/or", Laeirr/is/f^urcks, ^a^aps, I'clnvsck. Hsckppmaartttp

Laâ> nncl. I^iikänrort
3 8tunà

von
Ikusis. klhssSNVU M mü. N.

Ki-àtilà
8vI»VV«t!«I

1933Zsn cler interö88sntsn ^Ibuls-Konto 2UM kngaltin.
^------ vvn» KZ. .1 »IIî t»t« Kg». ^«ptìiiiI»ei.

gltkevädrl«, roioks Lobrvokol-ljuellon. Alpins tag«, gesobiltst durob sus««-
dobnto Vivkteavälcksr. Svàattlg« .t»I»g«u ll»à begaems IValdvsge, kart boinr Notol.
ltekouvaleseeuts» llllà Xsrvenlvlâenâei» svkr vmpkolilvii, irarnontliok aook als Vor- um!
Xaoketatloa i rim Liigaàlv. Kouo !i!n!<- um! gplolballo. .Viuv<uuluim' !im!lui ^ luis!-
und Irlakkarvu, rvarino Sebvskeidâilkr, vooolren, OawpkdAilsr, Indalatioaell, Aa.sage
u ru! Kaltwasserkur«». komolvtto !9um!un vun k'r. an. RogUnstlguug kllr l'a-
mîlîon -tosgoüoiebnotos l'lx kur^lur>r>-<Iu!uot. K'âbores u ru! Prospekts kranoo riod
gratis. >gp ggg)

LurarÄ.' L>r uk^ Vfàôffev. Lesàer.- /?. fj«fgsr.

800 Uetsr ii. litesr.
ürötknok IZrtâs ZVlkti.

800 Uàr ü. lilvsr.

Ilsu renoviertes Hans, auk sonniger, vvilldgesebüt^tsr ksge. (Zeisgenbsit ?u
Isiebten Lpa^iergângsn mit pracbtvoller fornsiekt. lannsnvvaid in cier Mke.
post und psiepbon im Ort. Pensionspreis mit dimmer fr. 2. öD bis 3 fr. ^1928

fmpüeblt sieb bestens IZSîì^

«07^1. KciillM, Kandki-stsg
Tension 6 fr. bis 9 fr. frmsssigte preise bis

August. Prospekte gerne eu Diensten, fisenbsbnststion frutigen.

à. Iîi<zlZtIi

KK«ri»ve Vt»vrl»i»à
120V Aster ii. Aovr

am <M<riii>»i>iz»ir>»i>i.
preise bis iiilitte luii uni! sd fnrlo

^1833

5/0H vsr's/it'/sn unc/ /'a^an/sn. /'snL/onL/v^s/L

von <? an. nsnomm/sn/sL ^sattI nu'/ /rsunc/-
//c^sn 6'a^enan/as's. ^n^sns^nis ^sn5/nàns'zunL^sn ^on/unas
c/tt^ s/s^n/LÄsn Tnani. ^/i/itn^vo//
7.9^7/ Môiîz/

rvsrâsn uur.srtrsiuit oksmîsvk ssrsinizt, verrn clis k'srds sdxestorbsn. »ut^s-
färbt uncl suk Wnnsvb unter billigster Lersoknung reporisrt.

?ürdvrvi unà kîkvm. KVaselinustuIt lim»

Isààev ^ Lo., vonrnàis L. Luitermsister
Xûssnîtàt. 2üriott.

'kiielivvesnncktlini»« Kliillli VI<»»<>«i»nili>. 8vl»»tkl»»n«vii.
prncbtv»»« Vrllbiab'ineubelten In Herren- n«a K»»denIiIeiaer,t»Ni«. «
IM>> » g,ne deaentena billiger ge,teilt« ?rei»e »I» Iriiber. » iierenntit «r,à

Zkjàkrigor ertolg. I gegriturtet: N«r» IS«». ZKMrigor ertolz

lilalesxtrskt mit fisen. b,siobtveràauliebes kisenpräxarat bei allgemeinen
Lebrväebsünstänltsn unà ötutarmut

Usleextrakt mit Dromsmmonium, gegen üeuobbusteo, ein xiàsnà er-
^ probte» b>inàernngsmittel

blaievxtrskt mit gl>oerin-pbospkor»suren Lsieen, vvrrd mit Lrkoig bei all-
gemeiner àisobôpknng clss Nervensystems angerveurlst

lilslevxtrskt mit Pepsin unä Diastase. Veràauungsmàextraltt xur Hebung
°l àer àarnisàerliegenàen Vsràauung

?te» bebertbran-fmulsion mit litai^extrakt unii figeib. àsssrvrclsnti.
lsiekt vvrclanlieb u. sekr angenebm sekmeekend. üräktigungsmittel

z Vr. Al»I^zei>«It«r »I»Ä

I>roi8

?r. 1. 4D

„ 1.40

-, 2.-
1.40

2.

ltltdsrvÄkrts blusteiiiuitt«!. uoeb von keiner Imitation errsiobt. Überall lraukliob. iltll

VI?

ist 6sr lZssts biorri - pr-isisrksmrn.

tlsdsrali srbältii'clb.

Ithftltllfort Kklsx bei Äsläkslls flims
loso ^o^r ^gîel unä ?6N8i0ti Leskok Ztat.^ei°ben^

ill geköristör I^as« âsg »Ui»Äi»Sr«I»vrI»i»<I«». k^raedtvoUss ^.IpSllpaQoranla. (?r0336
^Valäuusori in näek3tgr XAds wit 3vdr an^snodinori Lpa^ier^äNKSn. Visldsinàls Lvvdacl-
an3w1t, 2 Xlinutvn vom Aotol ontkornt. ik—20" R. àsrkannt S7ìtv XUode unâ Xollsr.
?en3ion mit 2immor von « 1^. an. s 1913

eluni und Loptsmdor rvààrts ?rsi30. ?ro3i)okitS srati3. Ls3tvn3 omMvUlt 3ioU

OK»

Institut Mr jnnKS IvSnts
01v8-kou8ssau, 6R.LLLIDR. bö! I^susudurK.

OkkiZtislIs Vsndlriâtrrigsrr nnlt âsr» fKkuaâslssolauls lia btoiasiakiai'g.
KSSS.

Llrlsrnullg clvr rnoàvrnen 8l>r»obsn unà silmtliobsr Unnâolskilokei. — gisbsu <lil>Io-
rniertv Irvkrsr. — prnvktvolls lusge »IN ?usss des 3ur», in unmittslbsrvr Hîiks des tVâldvs
Rskervnnsn von ruvkr aïs ltSV vbemaligen Zöglingen. slkZg

â>ào» .' V. HteireâS, L««à«r.

« àèinann'î lelnîte pâimbuttei «
sarantivrt roinv3 ?Uan2ionkott, vom XantonZvUomikior in 8t. (wallon al3 Fesunc?««
^oe/iFett 3o1k3t kUr 3oUv^aotiv Na^vn loiodt vorâanliok, oi^not siod vor-

smm ^ooüos, Srsten und Saàoo. Inkolso iUrv3 kokoa Xetts6tia1to3 und
killixon ?roi3v3 oa. Ao"/g ^rs^srn/s s«?6N andsrv Buttsr3orton.

^Vo nioUt am ?1ào ortìáltlioU, liskort LUok36N 2U drutto oa. 2'/z Xx. 2iu Xr. ^.40,

4^ Xx. ê!u 8 Xr. 5rsi zoson XaodnaUmv, sro336ro Non^on dillisor. s1ö71

k. Zlulised, klorâ8ti. ii, 8t. LiuIIvu. UuMIoâerIg.ge kilr à kàà.

ìV ^ L«»i»«tv K lt ilsr lir xtrulitaviii'!«^ ; ein Ibselökkel gibt
IZ sokort eins vorîiigiivks Souillon ; die angsnebmste, nator-

-à- Z vN. V -â-à-â- liebste IVürxe k. Luppen, Lauosn, Oemüss, Lalat, fisek u s.rv.
fertige K ltli>.t l»l»i iilie>.i»z»ptii, !3«z»gvi»vli»K»K«i,, und
jxvtROvIiUvte 0vii»ii«v von bekannter Vorxiigliekltöit, sind
den tüebtigsn Hausfrauen bestens empkoblsn. ^1832

IVl. Hors, ?râ,8Si'vonkabi'1k laotien M Frieds««

Her?

Zvird da3
' --M. »» î'» '»»M » «?!»'«» R» m â»

(gssst^liola gssoiailt^t)
als »Ivdvrstv» und i»i»»eI»«.<lUvI»v« Mittel ärxtiiob empkoblsn.
Wird ve i «luii»z»tt und iiît lit « iiijre iioiitiiiì ii. 1891

j Xu baden à 3 fr per LcbsektsI in den Vz»«tl»eli«ti». Haupt-
depot ìz»«»tlitl»t ^«» K'«»!St, Ilt im ir li »Iirt lit i Niiriit li V

lìv ultat dloidì volislàiicti« tord«»ìvì»oo.—l0«»«trded xo»ok0ì2ìo >!sl»sj.
Vlaeon mit l^oti? fp. 6.33. — Ne»nm ^âiiinulims sp. 6.73. Alan vsvâs sied sa Lgirv

5. ^poìi,., S, ?ssssss Vorâssu, l»ari», IX'.
vspoì io : Di oxusris?. VOV öe V^KI'llZK. 12, kìus âu Alsrodê.

Hia/? fa/î/âtida sv^cio/» 5o/»ach/s/» clan 5tomos/ cla/» "i/fi/oki cio«

l186t

7/3 u. 8/3iaek, suz bàt iisliobsumm»« àllt.
orxüge äik8S8 erprobten làà- unà Meokinen - Ztrickgsrnse:
Orössts Haltbarkeit, bleibende Weiebbort im Osbrauvb rviobtix (kür
empLndiiebs sog. Loktveissküsse), Solidität in färben und Olani?. An-
gönskmes nnd leioktss Verarbeiten vermöge eixenartix svköner, perlender

Orebung, daker aneb zanit besonders Keeixnet kür ^rdsitssvknlen.
Verlangen Lis überall ausdrüvklivk die äebts, gesetxlieb gesetàts IVlarke

,.Perlgarn'' dir. 7/3kaeb mit der roten oder Hr. 8/3kaeb mit der grünen Ltirzuvtte
und rveisen Lis andere unter dieser öensnnung offerierte Oarns als klaebabmung
xurüok.

»raiirlliiiig. küonoii äioses v»r»>, sorvis revtige SIvi>i.»i»r. iiiirl 5i,»«k«i» su
fabrikproissn von don molston V!»gr<>sl>ä»a«r>> bosiobon odor direkt vorn fabrikanton
r I. gtriokgarn- nnd gtrninpkvaronkabrik in Str.iig.II>aoI. uVurgau). >1414



$dIttret|CT 3fcaitgn-Jetfrmg — Blattet für Iren ftäuelidien Stete

Luftkur und stärkende Eisenbäder!
Kurhaus Sternen in Seewen bei Schwyz a,a"n?Är»SSn"Äta .»ÄSreizte Merveu, gestörten Stoffwechsel, Gicht etc. Komplotte Badeim-ichtung (Zusätze von Soole etc.). Ruhiger, angenehmerLandaufenthalt in schöner Lage. Grosse Park- und Gartenanlagen. Pensionspreis 4—5 Fr. je nach Zimmer. Prospekto durch
19051 A. Huber-Blesi, Propr,

700 m uü; Pension Mülenen Kai"""-thai

1937] Bahnstation- (H 3018Y)
Ruhige Fremdenpension mit schaffigen ^niagen und Wäldchen in lieblicher

Gebirgsgegend. Bäder, /frzf. Telephon. Pensionspreise Fr. 4. 50 bis 6. —.

Luftkurort Menzberg
Kanton Luzern, Station Menznau der Huttwil-Wohlhusen-Bahn. 1010 Meter ii. M. J

ist eröffnet
Prachtvolle Fernsicht; schöne Spaziergänge in ans Kurhaus stossende I

Waldungen. Eigene Wasserversorgung. Grosse, gedeckte Veranda. Deutsche
Kegelbahn. Telegraph und Telephon Vom 1. Juni bis 30. September
zweimalige Fahrpostverbmdung mit Station Menznau. Juni und September be-
deutende Prsisermässigung. (O406Lz) [1925,]

Höflichst empfîeh t sich H. Käch-Graber, Besitzer.

Kuranstalt Kfissnacht «. b«.
Das ganze Jahr offen. Zu jeder Zeit

Aufnahme chron. Kranker jeder Art; besonders
N erveüstörungen.Gicht,Rheumatismus,
Fettleibigkeit, chron. Katarrhe, Magen u.
Darmstörungen, Blutarmut etc. (R65R) [1845

Prospekte durch die Kurverwaltung.

J.nsrr, Zürich
Bahnhofstr.77

yorm. Teilhaber der
er). Firma Jordau & Cie.

altbekanntes, renommiertes

pösstesl „ J».. Geschäft
Special-llUUBII" ij Schweiz

Herren-, Daman-Nouveautés

meterweise; Massarbeiten.
Fertige Loden-Artikel! 11742
Muster- it. Modebilder franco.

Parketol in der Schweiz gesetzlich geschützt, einziges Mittel
für Parketböden, das feuchtes Aufwischen gestattet,
Glanz ohne Glätte gibt, jahrelang hält, Linoleum conr
serviert und auffrischt. Wichsen und Blochen fällt

ganz fort, geruchlos und sofort trocken. Zeugnisse etc. auf Anfrage. Das Liter gelb-»
lieh zu 4 Fr und farblos zu Fr. 4.50 nur allein echt zu haben in Zürich bei A. von
Büren, Linthescherplatz; Zug Vorstadt bei Jae. Iuimltwiug; Kchafl'hausen und
Wiiitertlmr b Gebr. Quidort, od. d. die Fabrik v. K. Braaeliuann, Höchst a. M.

Parketol ist nicht zu verwechseln mit Nachahmungen, die unter ähnlich lautenden
Namen angeboten werden. [1594

durch briefliche und schriftliche
Lectionen. Alle Systeme.
Garantierter Erfolg. Man verlange
Gratisprospekte. '1429

Boesch-Spalinger, Bücherexperte

Zürich.
Etabliert seit 1888. Stellenvermittlung.

Sämtliche Damen-u. Kinderkonfektion
fertige Kleider u. Oberjupes

für Erwachsene und Töchter, neueste
Kleiderstoffe, Handle, Hlolldecken etc. zu

festen, billigen Preisen.

Bruppacher & Co.
Oberdorfstr. 27, neben Grossmünster.

Finnabestand seit 1840. Ehrendiplom 1894. [1782

Auswahlsendungen in brodierten Spitzen
und Entredeux für Damenwäsche und ab-
gepasste Vorhänge versendet J. Engeli,
Broderies, Speisergasse 22, St. Gallen. [1940

Frauen- und Geschlechts¬

krankheiten,
Periodenstömng, Gebär-&

mntterleiden
werden schnell und billig (auch brieflich)

ohne Berufsstörung unter strengster
Diskretion geheilt von

Dr. med. J. Häfligcr
1587] Enuenda.

Pension Dr. med. Fuchs, Küssnacht h. Zürich.

Nervenleidende, ruhige Gemütskranke, Pflegebedürftige, Reconvalescenten und

Erholungsbedürftige finden familiäre Verpflegung. Ruhige Lage mit prächtiger
Aussicht. — Telephon. (R56R) [1837

Hotel-Pension Erica1

Massage und schwed. Heilgymnastik.
Der Unterzeichnete beehrt sich hiemit, ergebenst anzuzeigen,

dass er gründlichen Unterricht in der Technik der man. Massage
(System Dr. Metzger), sowie in schwed. Heilgymnastik erteilt. Massige

Bedingungen ; doch werden nur wirklich fähige Schüler und
Schülerinnen angenommen. G-efl. Anmeldungen gerne gewärtigend,
zeichne [1901] Hochachtungsvoll
Wolfhalden (Bodania) L-Arzt Frh SpenfflßV

Ct. Appenzell A.-Rh. pract. Specialist für passage u. schwed. Heilgymnastik.

Cîcîcnkastncr Eisensäuerling
ärztlich empfohlen gegon chronische Magen-, Darm- und Lungen - Leiden
(bei Influenza, Verschleiniunsr, Erkältung, Schnupfen, Husten gut erwärmt),
Blutarmut, Bleichsucht (mit Milch gemengt).

mm Soliser Jod-Säuerling —
gegen Skropheln, Hautausschläge, -Entzündungen, -Anschwellungen
und Kropf (in diesen Fällen helfen namentlich bei Kindern nebst der Trinkkur laue
Waschungen und Umschläge mit Solis) (OF595) [1930

Bezug; bei: Emil Saxer zum Waldhorn, St. Gallen.
Gelenkrheumatismus.

Zwei Jahre lang wurde ich von heftig., chron. Gelenkrheumatismus
heimgesucht. Ich hatte fast immer Schmerzen, besonders nachts, das eine Mal in
einzelnen, das andere Mal in allen Gelenken. Die Gelenke waren ziemlich
geschwollen u. steif, vorzüglich die Fingergelenke. Am meisten war das linke Bein

resp. das linke Fussgelenk behaftet, so dass ich den Fuss nicht gut bewegen u.
fast nicht gehen konnte. Von diesem hartnäck. Leiden bin ich durch die
sorgfältige, briefl. Behandlung der Privatpoliklinik in Glarus recht ordentl. hergestellt
worden, so dass ich mich wieder frei bewegen und m. Hauswesen ohne Mühe
vorstehen kann. Gunten am Thunersee, 14. März 1900. Frau Marie Stauffer-
Obige Unterschrift ist in meinem Beisein gemacht worden und ist echt. C. Graber,
Vice-Gemeindepräs. Adr.: Privatpollklinik Glarus, Kirchstr.405, Glarus. [1693
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nriâ 8tL.àsn.cl.s ^issudäclsr!
Xivksus Stsnisn in S«s«sn bsi 8°>i«^
rsiüts ?ierv«>,. gostilrton Sit»tr»««zl>»el, ete. Xomiilntte Külloiiirielitung t^usàs von 8ools ste>. Kudixer. »usensknisrQaiillÄUlsntdsIt in sekönsr Iiüge. tZrosss ?à- imcl (ìsrtensnt<>sen. Pensionspreis -t—S Pr. jg nsvti Arnrner. prospàtv dnrod
13VS! V. Iliitxr- Ikl«>ri, p>rc>pr.

700 m^ V^MDIGM MMGMGN ^"->°^ba.

1937) (pz 3018V)
I^ukige Dremdenpension mii sodsttigen Anlagen und Wäldeken in iieblioker

Gebirgsgegend. Däder. /ìr/t. Isiepdon. Pensionspreise Pr. 4. 50 bis 6. —.

Iiuttkurort liCovKborß
Xanton tueern, Station Klenrnau lier Duttwil-Vloblkusen-Dakn. t«l» »I3«r ii. i)l.

ist. sröKust
DrnedtvoUe Dsrnsiedt; sedöne 8pn?isrgänge in ans Kurd nus stossende I

Wnldungen. Digens tVnsssrversorgung. Krosss, gsdsekte Vernndn. Dvutscke
Xsgsldnkn. Vslegrnpk und lelepkoa Vom 1. àri dis 30. September ?wei-
mniigs Dnkrpostvsrbmdnng mit Station Aieu?nnu. luni und September de»
deutende prsisermässigung. (04061.?) (1925)

Dötliebst emptied 1 sied II. lîZiâ <>r,i»kvrr, Desit?sr.

KiiiMM limmlit - M
Das ^àr okk6Q. ^u (jeâvr 2sit ^.uk-

uadius vdrou. Xrauksr i«â«r ^rt^ ds30uâsr3
5? 6rv6U3t()ruu8vn.0iOdt,tîkeulnati3wu3. I^stt-
Ividiâsiii, odrou. àtarrkv, Na^vu u. Oarm-
3töruu«su, Blutarluut stv. (B 65 R) (1845

Z.Dsir Siirlcft
katnliokstr.??

erl. k'itlus. ^orâau 6c Lie.
altbekanntes, renoininiertss

kesoiiâlt
8pkîlIîSl' Diltlttlt^ z Sedveir

iimm-.HâMH-Iàmà
meterweise; àlassarbeiten.

vertige boiien-^rtikel!^ 1742

?arketol in 6vr 8ok^6Ì2 ^v3st2lie.d 8v3vtMt2t, sivsii863 Glitte!
Mr Barkstdvâ^n, <la3 keuodtv3 ^ukwi3vtl6u s^stattvt,
Blau^ oduv Olätto Aidt, (jadrvlans dält, Idiuolvuiu èoi^
serviert uull auMi3elit. ^Vivd3en uucl Bleodeu lällt

^an2 kert, seruedle« uuâ 3ekert treàsu. ^euxrii33S eto- auk T^ukra^e. I)a3 loiter Kvld-í
lied 2iu 4 V'r unâ kardlee ^u V'r. 4.50 nur allein eodt siu dabeu in Z5üri«I» dvi^. v<»ii
«tìi'^n, I^intde3vderplat^; Vnr3ta6t dk^i.?»«. nnci

i» 06 à. àiv I^adrik v. 14. a. N
^arksìoi i3v nivtit 2u vvrwveàhin rnit i^acìiàliinnssn, tliv nntor Äknliek lautvn-

tivn I^ainon ansvdotvn worâvn. ^1594

ÄUT-eli ìzi-lskliàs uriâ sOdi-lkklioks
<ìss»-

r«.ntiei'î«r Nan VLrlâiixe
(Fratisxrosxe^te. ' l 429

Lov8(;Ii-3pà1iuF0r, kückmexpertö

Xiiii<t>.
KiaNIisrli seit lM3à iSt«II«»vsi'>i>ittI»>»ix.

Lsmtlioke 0amsn-u. ltiniier!<onfelition

Xieiâerilslle, ?>zne»e, lllsllâecke» eìv. ?u
testen^ billisvii ?isis>zii.

Lrupxaàsr 6c Lo.
Odsr60rk3tr. 27, nsden Orn33rnUn3ter.

?irivâdeànâ soit 1840. Lliren«!iplvm 1894. s 1782

^u3^vaììl36nàvK3n in droàrMn Spttîeei»
nnâ LntrvÄ^ux Mr Varnvn^àoìis unâ ad-
?6pa33ts Vnrdän^s vsr3vnâsì I.
Vr06vrie3, 8l)6i3vr^a33s 22, Sit. <Z»Nvu. ^1940

?rs.iisn> Illià kssàlsàìô-
Krs.à1iêîìsii,

?srioäsiiLtönuis, àsdàr-H
màsrlsïà

wercisii scdnell unà billix (sued drisk-
lied) okne ösruksstörunx unter strengster
Diskretion gedeiit von

Dr. nikil. 1. MiZvr
1587) Lnuenà.

s'knzilin lli'.Uli.flleks. Xii88nM d,».
blervenleilleinle, rubige kemiitskrsnke, PHegebeilürftige, Neoonvalesventsn unii

^rbolungsbecliirttige tiinlen fsmiiisre Verpiiegung. Dubige dsge mit präoktiger
Aussiebt. ^ lelepkon. (Dök k) ^1837

8à>-?SN8>0N ^âZ7ÎLÂ

I>iIS88AgK UNll 8vll«SlI. likiIgMNcl8ck.
Osr I7Qtisr2slotlriot)s Dsoàrt stolr disrnit, srAovsrist sneu^siKsri,

Ääss er K»'i>i»àNvI»«i» Hiiterriotit! irr âsr îsodriii: âsr rris-u. 1VI«,sss.xs
(Nzrstsrrr Or. IVleteKsr), so^vis in sotr^sct. NeilAzrrnris.stik erteilt. Màs-
siAS Leâir»KrlriAsri; âooli vsrâsir urir ^rirklieli kàdiAs Lodüler uuÄ
Solrilloriniiorr »riUSliorllraort. (Z-eS.TKrllrisIàuriASir Asrns ASîàrtiASuÂ,
sslolirrs Hc>o1rs.cztrtuu^svc>11

^v«ni»»ì,t«i» (koàis)
0t. iXppi-llêiell ^.-Kd. /zracr. ^llsc/a/iLr /u> ^ss55a?s ll. ^c/n^sei.

ciefenkasmer Hsen-5âuerling
ân^ìlic?1i srnpfvlilSn Kvson edr0ni3vds IVla^Sin-, Oanm- nnâ » l^sicisn
(dei Inüusnsia, Ve>r3vkl6jrnunt?. ^rt<âIdunA, 8oknux>svn, vr^vUrmt), Blut-
arinut, Llsiczks^cz^î iwit Hliled ASinsnAt).

^ VoliLsr «7c)(1-3à6r1ÌQN —
^l^Svn Si<nc)p1i6ln, l^auîalusscz^IâKS, -Tnd-ün^unssn, -^nsc-liwsIIurlSSr»
und Krczp^ (in div3vn Bällvn dvIMn narnsntliod dsi Xinclvrn nodvt clvr ^rinlLkiur lauv
V/ÄSOtiuriASn ^ir»ci dlmsdilä^S rnit 8oii3) (01^595) (1930

iiWUZ i bei : Lrnil L^xer /uw ^Vnläborn, Lt. Lrällsn.
(^SlSn^àSìiinatisimis.

2vvsi Indre Inng vvuràe red von dsitrg., edron. 4»Qle nitrIl<ìirr>»»ti«l>>îìS
dsimgesnedt, led dntte Inst immer 3edmer?en, dssonàers vnedts, 3ns eins KIni in
einzelnen, 3ns nn3sre klnl in nlisn ksienksn. Die Keienks rvnrsn ?ismded gs-
sedvolieu u. steik, vor?ügdek 3is k'inZsrgölsnks. Am meisten rvsr 3ns linke Dein

resp. 3ns linke Dnssgelenk deknltet, so 3nss icd 3en Dnss niodt gut dsrvsgen u.
knst uredt Zeden konnte. Von 3issem knrtnnek. Der3en din red 3ured 3ie sorg-
knitigs, dried. Dednnàng 3er Privatpoliklinik in Klarn» reckt or3enti. dsrgsstellt
vor3sn, so 3ass red mied rvie3sr lrsi devsgsn un3 m. Dnusrvssen odns klüks
vorstskerr kann. Lunten am ildunersss, 14. Klär? 1900. Vrau KInris Ltnukker-
Obige Dntsrsedrikt ist in meinem Deisein gemnedt worden und ist eedt. L. Lrnbsr,
Vree-Lsmeindepräs. Adr. : Drivatpollklinik Llnrrrs, Lrredstr. 405, Llarns. (169 g
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